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Sie müssen ausreichende Kenntnisse über die von den 
Transportgütern ausgehenden Gefahren haben. 

Schärfen Sie Ihre Wahrnehmung für gefahrgut- und 
gefahrstoffrechtliche Beschriftungen und Kennzeichnungen.

Beachten Sie die einzuhaltenden Auflagen der Gefahrgutvor-
schriften.

Vergewissern Sie sich Ihrer Verantwortlichkeiten als 
Mitarbeiter z.B. im Versandlager bzw. als Fahrer bei Kurier-, 
Express-, Paket- oder Postdienstleistungsunternehmen.

Wählen Sie für das Gefahrgut eine zulässige Verpackung 
und beachten Sie ggf. die Zusammenpack- und 
Zusammenladeverbote.

Jedes Versandstück mit Gefahrgut muss mit den erforder-
lichen Beschriftungen/Kennzeichnungen versehen sein.

Beim Versand von Gefahrgut mit UN-Nr. und Gefahrzettel ist 
ein vorschriftenkonformes Beförderungspapier erforderlich.

Achten Sie immer auf eine ordnungsgemäße 
Ladungssicherung! 

Achten Sie bei Rücksendungen/Retouren darauf, dass die 
Gefahrgüter richtig verpackt und unbeschädigt sind und die 
notwendigen Dokumente richtig ausgefüllt sind.

Handeln Sie bei Gefahrgutaus tritt umsichtig und überlegt. 
Gefährden Sie sich nicht selbst und informieren Sie Ihre 
Vorgesetzten und die Feuerwehr.

Mitarbeiteranweisung 
Gefahrgut im Versandhandel

erkennen, behandeln und versenden

Die 10 wichtigsten Punkte
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Ich,

Vorname Familienname

geb. am

wohnhaft: PLZ, Ort, Straße

bin über Sinn und Zweck meiner Mitarbeiteranweisung informiert und erkläre hiermit,  
die Mitarbeiteranweisung „Gefahrgut im Versandhandel“ nach einer Unterweisung 
durch meinen Arbeitgeber erhalten zu haben. Die Übergabe ersetzt nicht die vorge­
schriebenen jährlichen Unterweisungen (Arbeitsschutz, Brandschutz, UVV).

Damit verpflichte ich mich
•  nach dieser Mitarbeiteranweisung zu handeln und
•  in Zweifelsfällen Rücksprache mit meiner Firma zu halten.

Ort/Datum     Unterschrift des Mitarbeiters

Mitarbeiterbestätigung für den ArbeitgeberQuickCheck: Gefahrzettel nach ADR
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(Nr. 1.4)
Explosive Stoffe und Gegenstän-
de mit Explosivstoff Unterklasse 
1.4

(Nr. 2.2)1)

Nicht entzündbare,  
nicht giftige Gase

(Nr. 4.2) 
Selbstentzündliche Stoffe

(Nr. 1.5)
Explosive Stoffe und Gegenstän-
de mit Explosivstoff Unterklasse 
1.5

(Nr. 2.3) 
Giftige Gase

(Nr. 4.3)1) 

Stoffe, die in Berührung mit Was-
ser entzündbare Gase entwickeln

(Nr. 1.6) 
Explosive Stoffe und Gegenstän-
de mit Explosivstoff Unterklasse 
1.6

(Nr. 3)1)

Entzündbare flüssige 
Stoffe

(Nr. 2.1)1)

Entzündbare Gase
(Nr. 4.1) 
Entzündbare feste Stoffe,  
selbstzersetzliche Stoffe und  
desensibilisierte explosive feste 
Stoffe

**  Angabe der Unterklasse – 
Zu Nrn. 1–1.6: 

 
keine Angabe, wenn die explo- 
sive Eigenschaft die Neben-
gefahr darstellt.

  *  Angabe der Verträglich keits-
gruppe – keine Angabe, wenn 
die explosive Eigen schaft die 
Nebengefahr darstellt.

(Nr. 1)
Explosive Stoffe und Gegenstän-
de mit Explosivstoffen Unterklas-
sen 1.1, 1.2 und 1.3

(Nr. 5.1) 
Entzündend (oxidierend)  
wirkende Stoffe 

(Nr. 6.1) 
Giftige Stoffe

(Nr. 8) 
Ätzende Stoffe

(Nr. 7E) 
Spaltbare Stoffe der Klasse 7

(Nr. 6.2) 
Ansteckungsgefährliche Stoffe

(Nr. 9) 
Verschiedene gefährliche Stof-
fe und Gegenstände

(Nr. 7A) 
Radioaktive Stoffe
Kategorie I – Weiss

(Nr. 5.2)1)2)

Organische Peroxide 
(Nr. 7B)
Radioaktive Stoffe
Kategorie II – Gelb

(Nr. 7C)
Radioaktive Stoffe
Kategorie III – Gelb

  

1) Die Gasflasche bzw. Flamme
 bzw. Begrenzungslinie kann 
 jeweils in schwarz oder 
 weiß gehalten sein.

2) Linie in der oberen Hälfte muss die-
 selbe Farbe haben wie das Symbol. 
 Ebenso die Linie in der unteren Hälfte 
 wie die „5.2”

(Nr. 9A)
Für Verpackungen
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Im Versand werden, vor allem im Bereich Handel/
privater Endkunde, auch Gefahrgüter in freigestell-
ten oder begrenzten Mengen bestellt, zugestellt 
bzw. zurückgeschickt. Trotz einer ganzen Reihe ge-
setzlicher Freistellungen, die die Transportvorberei-
tung der Bestellungen erleichtern sollen, müssen 
Sie je nach Ihrer Verantwortlichkeit die einzuhalten-
den Auflagen nach den Gefahrgutvorschriften ken-
nen und einhalten.
(Hinweise auf Fundstellen beziehen sich auf die 
deutsche Gefahrgutverordnung GGVSEB und die 
Internationalen Gefahrgutvorschriften ADR.)

Neben allgemein bekannten Gefahrstoffen wie 
Säuren, Laugen, Gifte, Gase, Munition und radio-
aktiven Stoffen gibt es zahlreiche Produkte aus dem 
täglichen Leben, die Gefahrstoffe enthalten bzw. als 
Gefahrgut eingestuft sind, z. B. Druckgaspackungen 
– UN 1950 (z. B. Spraydosen), Parfümerieerzeugnis-
se – UN 1266 (z. B. Rasierwasser, EdT), Brennspiri-
tus (UN 1170) u. v. m. 
Ob ein Produkt unter die Gefahrgutvorschriften fällt 
oder fallen kann, erkennen Sie daran:

 » Es ist ein Gefahrstoffzeichen und/oder ein Ge-
fahrgutkennzeichen vorhanden.

 » Es sind H- und P-Sätze vorhanden.
 » Es sind gefährliche Inhaltsstoffe bzw. Chemikali-

en z. B. Alkohol, denaturiert, Propan, Butan, Etha-
nol angegeben.

 » Es sind textliche Hinweise wie z. B. „entzündlich, 
nicht gegen Flammen sprühen“ vorhanden.

 » Der Behälter steht unter Druck.
 » Es handelt sich um Produkte, die nicht im norma-

len Müll entsorgt werden dürfen.
 » In einem Sicherheitsdatenblatt ist i. d. R. unter Nr. 

14 eingetragen, ob es sich um Gefahrgut handelt 
oder von den Gefahrgutvorschriften freigestellt ist.

Wichtig: Schärfen Sie Ihre Wahrnehmung für 
Gefahrgut! Die gefährlichen Eigenschaften 
eines Produkts erschließen sich oft erst bei 
genauem Hinsehen, z. B. Batterien in Smart-
phones oder Spielzeug, oder Grillanzünder, 
die gesundheitsschädlich, krebserregend und 
atemwegsgefährlich sind.

 

Die beiden Begriffe werden fälschlicherweise oft 
synonym verwendet. Jedoch ist nicht jeder Gefahr-
stoff auch Gefahrgut und umgekehrt. Zudem wer-
den sie verschiedenen Rechtsbereichen zugeordnet. 
Beispiele: 
Auto-, Lithiumbatterien sind Gefahrgut, Brennspi-
ritus ist Gefahrstoff und Gefahrgut, Grillanzünder, 
flüssig ist i. d. R. Gefahrstoff aber kein Gefahrgut.

Wichtig: Der Umgang mit Gefahrstoffen wird 
im Chemikaliengesetz und in der Gefahr-
stoffverordnung geregelt. Für den Transport 
von Gefahrgütern gilt in Deutschland das 
Gefahrgutbeförderungsgesetz und hierzu 
erlassene Gefahrgutverordnungen sowie das 
verkehrsträgerspezifische Transport-
recht (ADR/RID, IATA-DGR oder IMDG-Code).

2.1 Gefahrstoffe

Es sind Substanzen, die eine oder auch mehrere der 
folgenden Eigenschaften aufweisen:
 » explosionsgefährlich (Sprengstoffe, Feuerwerk)
 » brandfördernd (z. B. Sauerstoff in Flaschen)
 » hoch- oder leichtentzündlich (z. B. Verdünner, 

Benzin)
 » giftig (z. B. Insektizide)
 » ätzend oder reizend (Säuren, Laugen)
 » fruchtschädigend (z. B. Pflanzenschutzmittel, 

manche Verdünner)
 » krebserzeugend (z. B. Benzol in Vergaserkraftstof-

fen, Dieselruß)
 » umweltgefährlich (z. B. Altöl)
 » gesundheitsschädlich (z. B. Lösemittel)
 » sensibilisierend (z. B. Isocyanate)

Gefahrstoffe oder Gemische sind mit GHS-Pikto-
grammen gekennzeichnet, die auf potentielle Ge-
fahren des Stoffes oder Gemisches hinweisen. (Bis 
31.05.2017 darf Lagerware noch mit den alten oran-
gefarbenen Gefahrensymbolen verkauft werden.) 

Gesundheits-
schädlich

Giftig Sehr giftig Leichtentzündlich Hochentzündlich

Reizend Ätzend Brandfördernd Explosionsgefährlich Umweltschädlich

Bisherige Gefahrstoffsymbole

Gefahrgut und Gefahrstoff 
 erkennen1.
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Gefahrstoff und Gefahrgut2.
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